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HABEN EINE STIMME!
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Sport ist Klasse!





Die Gewerkschaft der Polizei unterstützt grundsätzlich sportliche Aktivitäten innerhalb der Polizei. In unserem Beruf fit zu bleiben, liegt im Interesse aller Polizeibeschäftigten. Wer sich als junger Mensch für den Polizeidienst entscheidet, muss fit sein und später auch bleiben. Als Beleg dafür sind das Sport-  und das Rettungsschwimmerabzeichen geeignet.





Aber 50jährige oder Ältere muss ich nicht mehr ins Wasser werfen, damit sie den Nachweis als Rettungsschwimmer machen. Die Pflicht zu sportlicher Betätigung muss altersgerecht gestaltet sein.





Der Sporterlass allein löst nicht das Problem der dramatischen Überalterung der Polizei in NRW. 1100 Neueinstellungen in den nächsten Jahren sind ein wichtiger Schritt in die richtige Richtung, allerdings noch nicht die alleinige Lösung des Problems.





An erster Stelle steht die Gesundheitsvorsorge in einem Beruf mit hohen Anforderungen. Wer im stressigen Schichtdienst arbeitet, braucht nicht nur Sport sondern auch Regenerationsphasen, um leistungsfähig zu bleiben. Ein tragbarer Sporterlass setzt individuelle Angebote nach Altersgruppen und Dienstbereichen voraus. Es geht um die ureigenen Interessen der Kolleginnen und Kollegen und nicht um ein neues bürokratisches Spielzeug für Schreibtischathleten. Unsere Dienststellen brauchen geeignete Trainingsmöglichkeiten. Die jetzt vorgeschlagenen Regelungen stellen auch die Behörden vor erhebliche Probleme, da diesen weder genügend ausgebildete Trainer/Übungsleiter noch Sportstätten zur Verfügung stehen.





Deshalb: Keine Schnellschüsse!


Wir brauchen individuelle und flexible Lösungen.





Ein erstes Gespräch mit dem Innenminister macht uns zuversichtlich, dass der Sporterlass das Kind nicht mit dem Bade ausschütten wird. Der Erlassentwurf hat Ecken und Kanten, deshalb muss noch daran geschliffen werden. Die GdP wird im Interesse der Kolleginnen und Kollegen konstruktiv mit den Experten des Innenministeriums an einer Verbesserung des Erlassentwurfs arbeiten. Der Dialog mit dem Innenminister wird weitergeführt.


Das Ziel ist wichtig.


Für den richtigen Weg dorthin streiten wir.








Düsseldorf, 29.11.2007 








